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• Unfallgutachten
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RENAULT MEGANE E-TECH
100 % elektrisch

Jetzt bei uns
bestellbar
Bis zu 470 km Reichweite*
26 Fahrerassistenzsysteme*
openR Link mit integriertem Google*

Renault Megane E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,1–15,5;
CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+++–A+++ (Werte nach ge�
setzl. Messverfahren).
*Verfügbar je nach Ausstattungsniveau. Reichweite entsprechend kombinierten WLTP Zyklus.
Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung, Außentemperatur und Nut�
zungsgrad elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. Die
meisten Faktoren können vom Fahrer beeinflusst werden und sollten zugunsten maximaler
Reichweite stets berücksichtigt werden.

AUTOHAUS SPINDLER GMBH
Renault Vertragspartner
Fürstenecker Str. 2 • 94116 Hutthurm-Prag
Tel. 08505-90040 • www.renault-spindler.de

Ausstellung
„Art Brut“ in der 
Sankt-Anna-Kapelle. 
Mehr auf Seite 26.

Großer Festakt: 
50 Jahre Landkreis Passau
Dr. Klaus Rose erinnert sich  in seiner Festrede im Kursaal 
Bad Füssing an die teils schwierigen Anfänge nach der 
Gebietsreform 1972. In den 50 Jahren seines Bestehens 
hat sich der Landkreis Passau sehr positiv entwickelt - 
und Landrat Raimund Kneidinger blickt mit Optimismus 
in die Zukun� . 

Mehr auf Seite 06.

Gewinnen mit MuW
Wir verlosen Karten 
für Dicht & Ergreifend. 
Mehr auf Seite 28.

Anzeige

Foto: MuW/m.wagner
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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Gretl: Griaß di Hans.

Hans: Griaß di Gretl. 
Woaßt, es is fei scho olla-
hand, was se de von der 
Regierung oiss ausdengan, 
dass eahna riesiger Beamt-
napparat a Arbat hod. Owa 
dass damit d`Leid schika-
niern, des is dene da drobn 
vollkommen wurscht.

Gretl: Geh zua, was hast 
dir denn da wieder für an 
Schmarrn zsammgreimt!?

Hans: Weil`s wahr is! Erst 
neile san doch in de Briaf-
kästn so Zedln dringsteckt, 
dass d`Leid Formulare aus-
fuin miassn. Und wenn s` 
net mitdan, dann kriagn 
s` a hohe Geldstraf auf-
brummt. Du, des klingt fei 
direkt wie in einer Dikta-
tur! Aso wenn s` weida 
dan, dann san ma boid so-
weit oiswia drent in China! 
Und ausfuin kann des Zeig 
eh bloß, wer mindestens de 
Mi� lere Reife hod. Und no 
am bessern aufgschmissn 
san de Leid, de se digital 
überhaupt net auskennan. 
Des ganze Fragnglump is 
wieder amoi absichtlich so 
deppert formuliert, dass 
oide Leid des net scha� an. 

Gretl: So ein Krampf! Die-
ser Zensus, des is doch a 
ganz a harmlose Sach, so-
was wia eine Volkszählung, 
damit d`Regierung woaß, 
wiavui Leid in Deitschland 
leben, wiavui Heisa dass`s 
gibt und wiavui Wohnun-
gen, damit s` die nötige In-
frastruktur bereitstellen 
kinan.

Hans: Da brauch i koan 
Zensus net, weil bei uns eh 
a jeder woaß, dass mia bei 
uns da in Ostbayern seit 
ewigen Zeitn ein massi-
ves Infrastrukturproblem 
ham. Überoi feit`s! Mia 
hamma z`weng Kinder-
gärtn und Krippn, zweng 

Ärzte, z`weng Busse und 
Eisenbahnen….

Gretl: Bloß von a paar 
Sachn hamma, zumindest 
draußn am Land, sau-
wa z`vui. Mia ham z`vui 
Funklöcher, z`vui lang-
sames Internet und z`vui 
Borkenkäfer.

Hans: Zum Glück hamma 
von der wichtigsten im-
materiellen Infrastruktur 
nach de zwoa loadign Co-
rona-Jahr endle wieder 
vui gnua, nämlich von de 
Voiksfeste. In diesem Punkt 
kann`s kein anderer Land-
strich mit Ostbayern auf-
nehma. Obwoi des Festlgeh 
ganz schee deia kimmt. Net 
bloß `s Bier is gscheid deia 
wordn, aa der Sprit. Und 
von dem braucht ma bei 
uns da ganz schee vui. Die 
Entfernungen zwischen 
den Dor� estn san gewaltig 
und die Bus- und Bahnver-
bindungen san hundsmi-
serawe! Da hui�  dir aa des 
Neun-Euro-Ticket nix.

Gretl: Und grad nach 
soichane Voiksfestbesuche 
soit ma `s Auto steh lassn.

Hans: Des war früher 
überhaupt kein Prob-
lem nicht, wenn`s um s` 
Hoamfahrn ganga is. Da 
hod ma hi und da no oan 
lalln ghört:“Wennsme zu-
mautodragts, dann fahri 

enkhoam“. Sowas geht heid 
nimmer. Des wär sauwa 
z`gfährlich.

Gretl: Manche Leid ham 
direkt scho Volksfestent-
zugserscheinungen ghabt. 
Und jetzt hod der oane oder 
andere Biadimpfe gerade-
zu Angst, dass er oans von 
dene Festl versama kunnt.

Hans: Da hoaßt`s struk-
turiert vorgeh! Manch oa 
legn se direkt an Feierka-
lender a, damit eahna ja nix 
auskimmt. Is der Mai mit 
der Maibaamaufstellerei, 
mit der Maiduid z`Passau 
und de vuin Frühlingsfestl 
scho guad ausgebucht, so 
wird`s im Juni direkt zum 
Darenna! Im Juni gibt`s 
bei uns herin im Woid 
mehra Voiksfesta, ois wia 
der Monat Dog hod. Erst 
Ende Juli und im August 
� acht die Volksfestkurve a 
weng ab.

Gretl: Und zum Saison-
abschluss findet dann 
Ende August das Dor� est 
in Bischofsreut sta� . Da 
hoaßt`s warm anziahgn, 
weil`s da meistns scho an 
Reif hod und gfreat.

Hans: Eigentle direkt 
schod, weil jetzt san die 
passioniertn Voiksfest-
briada und Bierzuzla voll 
im Training und absolut 
geeicht und könnan sogar 

im Schlaf sämtliche Bier-
zelthits mitgröln.

Gretl: Owa es hui�  nix, 
dann is Schluss mit der 
Gaudi für des Jahr. Dann 
kemman bestimmt die an-
deren Infrastruktur-De-
� zite auf uns zua. Dann 
geht`s wieder um d`In-
tensivbe� n, um d`Impf-
budn und um de neia Co-
rona-Wellen. P� at di Hans.

Hans: P� at di Gretl.

So sieht Sommer aus: 
Einen stimmungsvollen 
Abend bei herrlich war-
men Temperaturen ge-
nossen die Besucher des 
Alzesberger Sonnwend-
feuers. Bei kühlen Geträn-
ken und einem beeindru-
ckenden Feuer tauschte 
man sich aus und freute 
sich darüber, dass nun 
wieder gemütliche Veran-
staltungen wie diese sta� -
� nden können. 

Foto der Woche

Foto: MuW/m.wagner
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Abwechslungsreicher Sonntag in Perlesreut
Perlesreut. Einen ab-
wechslungsreichen Sonn-
tag verbrachten letztes 
Wochenende viele Gäste 
in Perlesreut. Gleich drei 
Veranstaltungen wurden 
geboten: Neben dem Per-
lesreuter Bürgerfest fand 
der beliebte Peter und 
Paul-Kirta sta� , auch die 
Geschä� e im Markt ha� en 
ihre Türen geö� net. 

Durch Marktstände bum-
meln, Köstlichkeiten bei 
zün� iger Musik genießen 
oder einfach nur das bun-
te Mark� reiben verfolgen 
– hier war für jeden etwas 
dabei! Die Aktion der Wer-
begemeinscha�  Perlesreut, 
der Gemeindeentwicklung 
Perlesreut gestalten e.V. 
und des Marktes Perlesreut 
war ein voller Erfolg. Fotos: Stockinger
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Das Kunst- und Kulturhaus wächst
Prag/Hu� hurm. Die Dorf-
gasthäuser waren in frü-
heren Zeiten nicht nur 
für den Hunger und Durst 
der Bürger da, sie waren 
gleichzeitig die örtliche 
Nachrichtenbörse. Selbst 
Verträge wurden dort o�  
mündlich ausgemacht und 
per Handschlag besiegelt. 
Diese Zeiten sind jedoch 
längst vorbei. Nur wenige 
Dorfgasthäuser haben bis 
heute überlebt. Dem Dorf-
wirtshaus Biebl im Ortsteil 
Prag der Gemeinde Hu� -
hurm wird jedoch neues 
Leben eingehaucht. 

1865 erbaut, wurde es bis 
in die 1990er Jahre von der 
Familie Biebl betrieben. 
Danach übernahm es die 
Brauerei Hutthurm und 
betrieb es bis vor ungefähr 
fünf Jahren. Anschließend 
stand es leer, wie bereits 
viele andere Gebäude in 
Ortszentren nicht nur im 
Bayerischen Wald. Vor etwa 
3 Jahren wurde der Hand-
werker Manfred Roßgo� e-
rer, als er in der Nähe tätig 
war, auf das Gebäude auf-
merksam. Er erkannte das 
Potential des mi� en in Prag 
liegenden Wirtshauses. 

Manfred Roßgo� erer, der 
Besitzer des Hauses. 

Nach einiger Zeit der Über-
legung entschloss er sich 
zum Kauf. Die Künstlerin 
Claudia Unterleitner kam 
auf ihn zu, ob im Gebäude 
nicht ein Atelier möglich 
wäre. Das ergab quasi den 
Startschuss zur Umwand-
lung des Wirtshauses in 
ein Kunst- und Kulturhaus. 

Bereits bei der o�  ziellen 
Erö� nung am 31. Juli 2021 
ha� en die drei Künstlerin-
nen Claudia Unterleitner, 
Mona Thiel und Theresia 
Öller-Weber ihr Atelier 
hier - aber das blieb nicht 
alles. Ein großer Raum 

wurde zum Seminarraum 
umgestaltet. Diesen nutzen 
derzeit eine Kindermusik-
gruppe, eine Turngruppe, 
Yoga wird dort ebenfalls 
praktiziert. Sogar eine bul-
garische Tanzgruppe nutzt 
ihn zum Üben. 

Ö� nungszeiten

Der Raum wird genauso 
für Ausstellungen genutzt. 
Seit letzten Samstag ist 
die Malerin Sandra Huber 
aus Hu� hurm an der Rei-
he. Bis zum 7.August sind 
ihre Bilder zu sehen. Die 
Öffnungszeiten sind die-

selben wie die der Ateliers, 
wo man den Künstlerinnen 
über die Schulter schauen 
kann: donnerstags und 
freitags von 14 bis 18 Uhr 
und samstags von 10 bis 17 
Uhr. Ausstellende Künstle-
rinnen sind sonntags von 
14 bis 17 Uhr persönlich 
anwesend. 

Auch die Künstlerinnen ha-
ben Zuwachs bekommen. 
Den ehemaligen Biergar-
ten des Wirtshauses will 
Barbara Zehner für ihre 
Exponate benutzen. Ein 
Glasbrunnen ziert bereits 
das Gelände. Ein Brenn-

ofen für Rakubrand sowie 
eine mobile Schmiede zäh-
len mi� lerweile ebenfalls 
zum Inventar. 

Weitere Projekte 
in Planung

Eigentümer Manfred Roß-
gotterer hat noch eine 
Menge weitere Ideen. Dem-
nächst soll ein Cafe im Stil 
einer alten Bauernstube im 
Gebäude entstehen. Hier sei 
das Interesse aus der Bevöl-
kerung bereits groß, erzählt 
der Eigentümer. Ein großer 
Innenhof gehört ebenfalls 
zur Anlage. Dort habe er 
auch noch einiges vor, ver-
rät er im Gespräch. Das 
Kunst- und Kulturhaus soll 
wachsen, ist seine Meinung. 
Es belebe den Ortskern von 
Prag und das sei ihm sehr 
wichtig. Bisher konnte er 
alles aus eigenen Mitteln 
� nanzieren. Auch viele Ar-
beiten führt er eigenhän-
dig aus. Zum Haus gehö-
ren sechs Wohnungen, die 
bereits teilweise vermietet 
sind. Sie zeichen sich vor 
allem durch ihre zentrale 
Lage und daraus resultie-
rende kurze Wege aus, so 
Manfred Roßgo� erer. rd

Das ehemalige Dorfwirtshaus Biebl im Ortsteil Prag der Gemeinde Hu� hurm lebt weiter

Die Außenansicht des Künstlerhauses im Ortsteil Prag vom 
Biergarten aus. Fotos: MuW/r.demont
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Quäl- und Spielspaß am Dreisessel

Mit Freude wird der Quäl- und Spielspaß am Dreisessel am 
16. Juli erwartet. � Foto: MuW/m.wagner

Auf geht‘s zum „Tag des Sports“ am 16. Juli in Neureichenau
Neureichenau. Unter dem 
Mo�o „Quäl- und Spielspaß 
am Dreisessel“ �ndet heuer 
zum zweiten Mal des „Tag 
des Sports“ in Neureichnau 
sta�. 

Spielspaß werden sportli -
che Kinder auf dem Hoch-
plateau zwischen Ber�gast -
hof und Hochstein haben. 
Von 13:00 bis 15:30 Uhr kann 
der Nachwuchs an diesem 
Tag fünf Stationen wie Bo-
genschießen, Balancieren 
auf der Slackline oder Ziel -
werfen absolvieren. Jedes 
Kind erhält einen Preis. Or -
ganisatorin Lydia Weishäupl 
ho�, dass auch heuer wie -

der zahlreiche Kinder teil -
nehmen werden. Im letzten 
Jahr war die Resonanz mit 
rund 100 teilnehmenden 
Kindern sehr gut.

Der Quälspaß bleibt mit 
den Disziplinen „Laufen“, 
„Nordic Walking“ und 
„Mountainbiken“ ebenfalls 
gleich. Auch die Strecke 
mit 660 Höhenmetern von 
Neureichenau zum Drei -
sessel. Was in diesem Jahr 
allerdings nicht sta��nden 
wird sind das „Nightrace“ 
und das „Kindsrace“ in der 
Ortsmi�e von Neureiche -
nau. Neu ist heuer, dass alle 
Sportler/-innen an der Tom -

bola teilnehmen. Gleichzei -
tig soll der „Tag des Sports“ 
auch eine Gelegenheit für 
Firmenfeiern sein, zu der 
das Organisationsteam 
einlädt. Der SV Neureiche-
nau und der FC Dreisessel 

sorgen zusammen mit dem 
Pächter des Ber�gasthofes 
für die Bewirtung während 
DJ Roland Thalhammer für 
die Musik zuständig ist. 
Ebenfalls neu ist in diesem 
Jahr, dass darum gebeten 

wird, mit dem „Dreisessel -
bus“ (Linie 605 und 606) zum 
Gipfel zu fahren. Dadurch 
soll der Individualverkehr 
am Gipfel reduziert werden. 

Die Startgebühr für Teilne -
mer/-innen beträgt wie in 
jedem Jahr 10 Euro. Anmel-
dungen sind unter www.tag-
des-sports.eu bis 14. Juli 13 
Uhr möglich. Nachmeldun -
gen werden am Renntag nur 
persönlich vor Ort von 10:00 
bis 11:00 Uhr angenommen.  
Start zum Bergrennen ist 
um 13 Uhr in der Ortsmit -
te Neureichenau für alle 
Läufer, Nordic Walker und 
Mountainbiker.

Anzeige
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RUN   RACE
Radspor tcenter Passau 

+
www.run-race.de  tel.0851-57876
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Dreisesselstraße 59
94139 Breitenberg
� 0 85 84-9 10 19

Fax 0 85 84-9 10 29
spenglerei.bloessl@t-online.de
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SPENGLEREI HAMMERSCHMIEDE SANITÄR
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Die Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung mein Eigentum.
Gerichtsstand:  Amtsgericht Passau
USt.-IdNr. DE130893761

Sparkasse Passau
BLZ 740 500 00 · Kto. 321 000
IBAN: DE02 7405 0000 0000 3210 00
BIC: BYLADEM1PAS

Raiffeisenbank am Dreisessel
BLZ 740 697 68 · Kto. 587 00
IBAN: DE14 7406 9768 0000 0587 00
BIC: GENODEF1NHD

Dreisesselstraße 59
94139 Breitenberg
� 0 85 84-9 10 19

Fax 0 85 84-9 10 29
spenglerei.bloessl@t-online.de

www.spenglerei-bloessl.de
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Herzlichen Glückwunsch! 
Mit der Ausführung der automatischen

Türen und Schaufenster durften
wir zum Gelingen des Objekts beitragen.
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Wir gratulieren zum gelungenen Neubau.

Meis
ter

betrie
b

22

Planung

Holzhäuser

Zimmerei

Schlüsselfertiges
Bauen

Holzbau

GmbH & Co. K
G

Zimmerei 

und Holzbau

Kompetenz für 

energetische Sanierung

1sp120

Wir gratulieren zum 
gelungenen Umbau und 

bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit!
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   Netzwerktechnik
   Kopier- und Drucksysteme   PC-Systeme
   Kameraüberwachung    WLAN-Systeme
   Telefonanlagen    Zeiterfassungssysteme

LANG Solutions
Josef-Lang-Str.7
94118 Jandelsbrunn

Telefon: 08583 2332
Telefax: 08583 917624
E-Mail: info@lang-edv.de

LANG Solutions
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Starke Ausstattung - kleiner Preis!

2-Rad Paradies Denk GmbH & Co. KG
Dreisesselstr. 39 a – 94089 Neureichenau
Tel.: 08583 9607-47 – ebike@denk-gmbh.de
www.denk-gmbh.de

Stealth Air Carbon
und XC Forward Geometrie.
Mit einem Gesamtgewicht von unter 9 kg 
sind es die idealen Bikes für alle, denen 
der Wettbewerb in die Wiege gelegt 
wurde und die immer bereit sind, 
alles zu geben. 
XC Performance ohne Kompromisse.
PREISE ab € 3.799.-

 PODIUM R 
MONDRAKER PODIUM R 

Neubau Denk 
Zweiradparadies

13
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BAU- UND  MÖBELSCHREINEREI
Waldkirchen · Tel. 08581 8823 info@holzart-fuchs.de

Wir gratulieren zum Neubau und bedanken 
uns für den Au� rag des Ladenbaus 

und den Schreinerarbeiten!

Nachdem der vor sechs 
Jahren gescha� ene E-Bi-
ke-Bereich bei Zweirad 
Denk aus allen Nähten 
platzte, war klar: ein neues 
Gebäude ist unabdingbar. 

Auf 290 Quadratmetern 
erwartet Sie nun eine 
richtige Wohlfühloase. 
Im einzigartigen Bou-
tique-Ambiente gibt es 
nicht nur die aktuellsten 
Modelle, sondern auch 

perfekt sortiertes Zubehör 
und modisch-funktionale 
Kleidung. Den hohen Stan-
dards bei Zweirad Denk 
entsprechend, bietet auch 
das neue E-Bike-Center 
einen Top-Service durch 
engagierte und bestens ge-
schulte Mitarbeiter. Über-
zeugen Sie sich gerne sel-
ber: das Zweiradparadies 
Denk ist die erste Wahl, 
wenn es um Mobilität auf 
zwei Rädern geht! 

Fotos: Denk Zweiradparadies
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50 Jahre Landkreis Passau

4 Städte, 14 Märkte 
und 20 Gemeinden 

auf rund 1.500 Quadrat-
kilometern Fläche – das 
ist der Landkreis Passau. 
Am 1. Juli 1972 trat das 
„Gesetz zur Stärkung der 
kommunalen Selbstver-
waltung“ in Kra�  – die Ge-
bietsreform wurde umge-
setzt. Daraus resultierte 
in Niederbayern aus den 
vier Altlandkreisen Vils-
hofen, Griesbach, Passau 
und Wegscheid der Groß-
landkreis Passau. Genau 
50 Jahre seit seines Be-
stehens blickten nun 200 
Menschen im Rahmen ei-
ner Feierstunde darauf, 
was das Passauer Land 
seit seinen Anfängen aus 
sich gemacht hat. Die 
Bilanz lautete: eine Ent-
wicklung, die sich sehen 
lassen kann.

Heute sei ein Au� ösen der 
Landkreise und quasi neu-
es Er� nden der Landkarte 
undenkbar, stellte Landrat 
Raimund Kneidinger bei 
seiner Begrüßung fest. Als 
Rahmen für den Festakt 
wurde der Kursaal in Bad 
Füssing gewählt. Auch 
wenn es 1972 möglich war, 
die Landkreise neu zusam-
menzufügen, so sei es nicht 
einfach gewesen. Doch „die 
Kleinteiligkeit Bayerns 
verlangte nach diesen Re-
formen und die neue Ge-
bietsstruktur wurde zur 
Grundlage eines modernen 
Freistaats mit leistungsfä-
higer Verwaltung“, resü-
miert der Landrat. 

Festredner 
Dr. Klaus Rose

Raimund Kneidinger selbst 
war noch nicht geboren, als 
aus vier Landkreisen einer 
wurde. Doch Festredner 
Dr. Klaus Rose, parlamen-
tarischer Staatssekretär 
a.D. und Ehrenringträger 
war als „Mann der ersten 
Stunde im ersten Kreis-
tag“ mit dabei. Er blickte 

zurück auf die schwere 
Geburt des uns heute be-
kannten Passauer Landes. 

„Schwere Geburt“

Dabei beschrieb er es mehr 
wie einen „Kaiserschni� “: 
die vier Altlandkreise wur-
den nämlich „unangenehm 
beschni� en“. So gehörten 
Grubweg, Hacklberg, Hals 
und Heining nach der 
Gebietsreform zur Stadt 
Passau, Bayerbach, Birn-
bach und Kindlbach zum 
Landkreis Ro� al-Inn und 
Alholming, Buchhofen, 
Künzing, Moos, Oberöring, 
Osterhofen und Waller� ng 
zum Kreis De�gendorf. 

Dadurch hatte man den 
Menschen viel abverlangt 
– schließlich mussten sie 
ihre gewohnte Tradition 
und Heimatstruktur auf-
geben. In der Folge kam 
es in einigen Gemeinden 
zu Unruhen. In Vilshofen 
schaukelten sich diese 
hoch zu einem Volksauf-
stand, welcher teilweise 

„so stark [war], dass man 
kaum glauben kann, dass 
er vorüberging“, erinnert 
sich Dr. Rose. Nicht alle 
Orte seien jedoch über die 
Trennung traurig gewesen, 
darunter auch der obere 
Bezirk Osterhofen. 

Dri� größter 
Landkreis Bayerns

„Als größere Einheit letzt-
lich eine größere Rolle 
zu spielen“ sei das Ziel 
der Gebietsreform gewe-
sen - und so haben alle 
das Beste aus der neuen 
Situation und dem heute 
flächenmäßig drittgröß-
ten Landkreis Bayerns 
gemacht. Und auch nach 
Einwohnern gemessen be-
legt der Landkreis Passau 
bayernweit immerhin den 
sechsten Platz. Der erste 
Landrat Baptist Kitzlinger 
sei eine Gründungs� gur 
gewesen, „wie man sie sich 
besser nicht hä� e vorstel-
len können“, erinnert sich 
Dr. Rose. Ein „Glück, dass 
wir mit Klaus Rose einen 

historischen Politiker und 
politischen Historiker als 
Redner haben“, bedankte 
sich Raimund Kneidinger 
für die Festrede von Dr. 
Klaus Rose. 

„Heute den gleichen Mut 
wie damals beweisen“

Eine klare Botscha�  ha� e 
der Landrat ebenfalls: „Zei-
gen wir bei den Herausfor-
derungen von heute den 
gleichen Mut wie damals 
die Architekten der Neu-
ordnung Bayerns. Seien 
wir mutig bei Klimaschutz 
und Digitalisierung, seien 
wir mutig beim Abbau bü-
rokratischer Hürden, seien 
wir mutig bei Chancen-
gleichheit und Generatio-
nengerechtigkeit“. Er rief 
dazu auf, sich den schein-
bar immer schneller wer-
denden Veränderungen zu 
stellen und sie als Chance 
zu sehen, „so wie Gründer-
landrat Baptist Kitzlinger 
den neuen Landkreis als 
Chance für die Region ge-
sehen hat“. 

Au� rag für die Zukun� 

Ihm und seinen Nachfolgern 
sei es gelungen, die regiona-
le Vielfalt zu erhalten und 
gleichzeitig eine gemeinsa-
me Identität unter dem Mar-
kenzeichen PA zu scha� en. 
Mi� lerweile, in der dri� en 
Generation der Landkreis-
bürger, sei der Landkreis 
längst zusammengewach-
sen. „Was also ist unser 
Auftrag für die Zukunft? 
Diese Einheit in Vielfalt zu 
erhalten. Viele ernste He-
rausforderungen werden 
das sechste Jahrzehnt nach 
der Landkreis-Gründung 
bestimmen“, so der Landrat. 

Warum wir dennoch op-
timistisch und in Feier-
laune sein sollten? „Weil 
in unserem Landkreis so 
viele Menschen leben, die 
anpacken, die das Herz 
am richtigen Fleck haben, 
die gestalten wollen. Der 
Landkreis Passau wird 
seine Erfolgsgeschichte 
weiterschreiben“, schloss 
Raimund Kneidinger.

Großer Festakt im Kursaal Bad Füssing – zwei Baptist-Kitzlinger-Plake� en in Gold vergeben 

Festredner Dr. Klaus Rose

Im Rahmen des Jubiläums-Festaktes wurde die Baptist-Kitzlinger-Medaille in Gold an die 
beiden Vereine „PassauerLandLeben“ sowie „HyExperts-Wassersto� -Initiative“ vergeben. 
Landrat Raimund Kneidinger (v.r.) überreichte die Medaillen an Regina Floßmann und Gab-
riele Huber (PassauerLandLeben) sowie an Josef Paul (v.l.), Paul Lorenz und Harald und 
Manfred Eichberger (HyExperts-Wassersto� -Initiative). Fotos: MuW/m.wagner
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KRI EG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G E
Autohaus
KRIEG GmbH

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 

Schausonntag

Termine unter 

www.eicor.de

Haydn Zimmerei GmbH

FERTIGHÄUSER | HOLZBAUWÄNDE
Telefon: 0171 8697414
haydn@haydn-zimmerei.de
www.zimmerei-haydn.de

1

Mein Wald. 
Meine Heimat. 
Mein Strom

waldstrom-waldkirchen.de

Natürlich.
Günstig.

13

2sp35

Zweirad und Quad

Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck - Tel. 08555 / 237
www.bauer-hochwegen.de

�1�(�8�������.�7�0�ë�(�ë�%�,�.�(�ë�&�(�1�7�(�5
MODELLE 2022 JETZT TESTEN!

13

Der Inbegriff von 
Natürlichkeit und Luxus
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Voggenberg 3A, 94133 Röhrnbach · Tel.: +49 171 9486438
info@imkerei-weber.de ·  www.imkerei-weber.de

Das Beste aus dem Bayerischen Wald geballt in einem Glas

1

„Trinken nicht vergessen“:

FRG. Klimaveränderungen, 
wie etwa eine Erhöhung 
der Durchschnittstempe-
ratur und das vermehrte 
Auftreten von Hitzetagen 
können dazu führen, dass 
gesundheitliche Belastun-
gen zunehmen. Insbeson-
dere Risikogruppen wie 
ältere, chronisch Erkrankte 
oder Menschen mit Han-
dicap sind davon betro� en 
und müssen besonders ge-
schützt werden. 

Was gerne vergessen wird, 
aber gerade in solchen Pha-
sen sehr wichtig ist, ist das 
Trinken. Der Landkreis ru�  
deshalb dazu auf, genug zu 
trinken und im eigenen Um-
feld darauf zu achten, dass 
gerade Menschen aus der 
Risikogruppe nicht verges-
sen, genügend Flüssigkeit zu 
sich zu nehmen. „Das The-
ma Hitze und deren Auswir-
kungen wird auch bei uns 
in der Region immer mehr 
Thema werden“, erklärt die 
stellvertretende Landrätin, 
Frau Helga Weinberger. „Wir 
wollen mit diesem Appell da-
für ein Bewusstsein scha� en 
und die Bevölkerung auch 
kün� ig vermehrt über ge-
sundheitliche Risiken in 
dem Zusammenhang infor-
mieren.“

Unser Organismus ist an Hit-
zetagen besonders gestresst 
und man kommt schnell ins 
Schwitzen. Kommt zur Hitze 
noch eine hohe Lu� feuch-
tigkeit dazu, wird es für den 
Körper rasch kritisch. „Der 
Klimawandel ist auch bei uns 
in der Region schon spürbar 
und die Anzahl und Dauer 
der Hitzewellen nimmt ste-
tig zu. Nicht nur die Land-
wirtscha�  oder die Wasser-
versorgung, sondern auch 
die Gesundheit der Bürger 
ist dadurch betro� en. Eine 
ausreichende Trinkmenge 
ist daher unerlässlich, um 
keine gesundheitlichen De-
� zite zu erleiden“, so Frau 

„Trinken nicht vergessen“ - mit diesem Appell wenden sich 
(v.l.) Leiter der GesundheitsregionPlus René Kurtz, stellver-
tretende Landrätin Helga Weinberger, Seniorenbeau� ragte 
Anna Mi� erdorfer und Klimaschutzmanagerin Eva Brun-
ner an die Landkreisbevölkerung. Foto: Landratsamt

Der Landkreis Freyung-Grafenau appelliert an die Bevöl-
kerung, an eine ausreichende Trinkmenge während Hitze-

wellen zu denken und auf Risikogruppen zu achten

Eva Brunner, Klimaschutz-
managerin des Landkreises 
Freyung-Grafenau.

Körperliche Symptome:

Einen Flüssigkeitsmangel 
erkennt man besonders an 
körperlichen Symptomen, 
wie beispielsweise Kopf-
schmerzen, Schwindel, 
Konzentrationsschwierig-
keiten, trockenem Mund, 
trockener Haut sowie Un-
wohlsein. Das kann bis zum 
Kollaps gehen. Dies gilt es 
zu vermeiden. Insbeson-
dere vulnerable Personen, 
Senioren und Menschen 
mit Handicap benötigen 
an Hitzetagen besondere 
Zuwendung und die aktive 
Erinnerung zum Trinken. 
Leider wird das viel zu o�  
vergessen, zumal nicht 
selten kein persönliches 
Durstgefühl vorhanden ist 
oder auch z.B. die Kommu-
nikation zwischen P� egen-
den und P� egebedür� igen 
Barrieren aufweisen kann.

Wie viel Flüssigkeit der 
Körper braucht, hängt von 
verschiedenen Faktoren 
wie Gewicht, Alter und Ge-
sundheitszustand ab. Als 
Richtwert für eine gesunde 
erwachsene Person gelten 
etwa 2 Liter pro Tag. Am 
besten geeignet sind unge-

süßte und mineralreiche 
Getränke, wie beispiels-
weise Mineralwasser oder 
ungesüßte Tees. Lauwarme 
Getränke werden vom Kör-
per besser als sehr kalte Ge-
tränke aufgenommen und 
gleichen den Flüssigkeits-
verlust durch Schwitzen 
schneller aus. 

Um sich selbst regelmäßig 
ans Trinken zu erinnern, 
ist es hilfreich an häufig 
frequentierten Stellen in 
der Wohnung ein Getränk 
bereitzustellen. „Gerade 
für Senioren und Risiko-
gruppen, die nicht selbst-
ständig auf eine ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr 
achten können, gilt eine 
gute Versorgung mit Flüs-
sigkeit an heißen Tagen als 
grundlegende Aufgabe der 
p� egenden Personen“, fügt 
Frau Anna Mitterdorfer, 
Seniorenbeauftragte des 
Landkreises hinzu.

„Mit unserem Appell wollen 
wir Bürgerinnen und Bürger 
über Flüssigkeitsmangel 
und dessen Folgen in Kennt-
nis setzen und zum ausrei-
chenden Trinken animie-
ren. Dies gilt vor allem für 
vulnerable Risikogruppen“, 
erläutert René Kurtz, Leiter 
der GesundheitsregionPlus 
Landkreis FRG.
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Tolle Stimmung

Freyung. In Freyung 
kann man auf ein er-
folgreiches Volksfest 
2022 zurück blicken. 
Das lag nicht nur am 
schönen Wetter, son-
dern auch an den zahl-
reichen Bands, die den 
Besuchern einheizten 
und für ausgelassene 
Stimmung sorgten. 

Am Festwochenende fei-
erten hunderte Besucher 
ausgelassen. Auch der 
Senioren- und Kinder-
nachmi� ag, der Tag der 
Behörden und Betriebe 
sowie der Fes� ag „Fei-
ern wie anno dazumal“ 
konnte bei den Besu-
chern punkten.

Mit einer kühlen Maß 
war somit auch die Hitze 
kein Problem.

Bei bestem We� er wurde ausgiebig 
am Freyunger Volksfest gefeiert

Reges Treiben und jede Menge leuchtende Augen gab es am Kin-
dernachmi� ag des Freyunger Volksfestes. Fotos: MuW/k.krückl

13

„Unser Dorf hat Zukunft“
Alzesberg. Als einziger 
Ort aus dem Landkreis 
Freyung-Grafenau hat Al-
zesberg bei „Unser Dorf hat 
Zukunft“ teilgenommen. 
Als die Bezirkskommissi-
on zu Gast in der Markt-
gemeinde Röhrnbach war, 
zeigten sich Alzesberg und 
seine Bewohner/-innen von 
ihrer schönsten Seite.

Seit rund 60 Jahren gibt 
es den We� bewerb schon, 
der als Blumenschmuckbe-
wertung begonnen hatte, 
später als „Unser Dorf soll 
schöner werden“ umfir-
miert wurde und nun unter 
dem Titel „Unser Dorf soll 
schöner werden“ bekannt 
ist. In diesem Jahr ha� e die 
13-köp� ge Jury neun Teil-
nehmerorte beim 27. Bezirk-
sentscheid zu bewerten. Mit 
dabei waren Lengthal in der 
Gemeinde Moosthenning 
(Lkr. Dingolfing-Landau), 
Niederalteich (Lkr. De�gen-
dorf), Jägerwirth aus dem 

Alzesberg landet mit weiteren Teilnehmerorten auf Platz 2

Die We� bewerbsjury wurde herzlich von den Alzesberger 
Kindern willkommen geheißen, die tanzten und sangen.

Honig frisch von derWabe probieren konnte man beim 
Rundgang bei Daniel Schinabeck. Fotos: MuW/m.wagner

Jungunternehmer Benedikt 
Brandl stellte seine Firma 
„Brandl Forst“ vor.

Markt Fürstenzell (Lkr. 
Passau), Alberting in der Ge-
meinde Gra� ing (Lkr. Deg-
gendorf), Kollnburg (Lkr. 
Regen), Allersdorf in der 
Gemeinde Kollnburg (Lkr. 
Regen), Geltolfing in der 
Gemeinde Aiterhofen (Lkr. 
Straubing-Bogen), Kirchdorf 
(Lkr. Regen) und Alzesberg 
aus dem Kreis Freyung-Gra-
fenau. Mithilfe des We� be-
werbs, der im dre� ährigen 
Turnus sta� � ndet, können 
Dörfer im ländlichen Raum 
zeigen, wie lebenswert ihr 
Ort ist und wie eine intakte 

Dorfgemeinschaft funkti-
oniert. Und all das bringt 
Alzesberg mit und hatte 
sich an diesem Tag festlich 
herausgeputzt. 

Am Ende reichte es für ei-
nen guten zweiten Platz. 
Platz 1 ging an Kollnburg 
und Jägerwirth. Dennoch 
sind die Alzesberger sowie 
Röhrnbachs Bürgermeis-
ter Leo Meier stolz, ihr 
Dorf präsentiert haben zu 
dürfen. Die feierliche Über-
gabe der Urkunde ist am 15. 
Juli in Osterhofen geplant.

Kunstschmied Werner Wag-
ner konnte man ebenfalls 
über die Schulter blicken.
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